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Anfragebeantwortung 

D1~ Abg. 0,1 a h und ~enossen haben in der Sitzung des National­
rates vom 11.12.1951 an die Bundesminister für Land-und Forstwirtschaft 

und !Ur Handel und Wiedoraufbau folgende -Anfrage. betroffend Preiswuchor 

boi Holz, go~ichtet8 

l.Ist der Herr Bundesministe~ für Land-und Forstwirtschaft b~rait. 
als zuständilDs Ubo~'achungsorgan die obortlstcrroichischo Landwirtschafts­
kammor zur Bekalmtgabe von Preisen für landuirtschaftliche Produkte gegen­
über jedarmann und natürlich auch an dia Presse zu vorhalt on? 

2. Ist der Herr Bundesminister für Handel und Wioderaufbau bereit f 
im Sinne von § 1 Abe.l Z1ff. ll_Rundholz aller Art und Schnittholz sofort 
einor Lonkung zu untorworfon? 

3. Sind dio Herren ]undasministcr für Land- und Forstwirtschaft 
und Handel und Wioderaufbau borei t. mit dem Bundesministor für lnneres 
das in dar Proisregelungsgoeetznovelle 1951 geforderte Einvornehman her­
~stellen, damit dio Holzpreiso amtlich festgesotzt werden können und dar 
Wuche~ mit Holz in Österreich boendet wird? 

In Beantwortung dioser Anfrage führte Bundesminister für Land­

und Forstwirtsohaft X rau s folgendos aUSI 

"Zu PUnkt 1 der An~rage der Abgeordneten w~rd bemerkt, dass auf 

Grund dor~vorfassungBrochtlichon Bestimmungen die Kompetol1z hinsichtlich 

der Lanawirtschaftskammorn bei den Länorn liegt. ~as für Oborösterroioh 

geltende LandQsgosetz vom 7.Juli 1948 in der Fassung des Boschlusses 

dos oborCistorreichißchon Landtages vom 6.0ktober 1948, LGB1. für Ober­

österreich Nr.l3/l949, sicht daher gern. § 9 auch vor, dass die Landwirt­
aohaftska.mmer der Aufsicht der Landesregierung unterstehe. Es kommt daher 
dem Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft ain Weisungsrocht als 
Au.fBicht80r~n nioht zu. Die Landwirtsohaftskammer ist zur 'Wahrung, Ver­

tretung und Fijrdorung dar Interossen dar Lan~und Fors~7irtscho.ft sowie 

zur Durchführung von Massnahmon zur Hebung, Förderung und Erloichterung 
dor lan~ und foretwirtscho,ftlichen Erzeugung berufon. Gemä.ss § 11 Abs.2 

ist die Le.ndwirtscho.ftsknm!l\cr für Oberöstorroich lodiGlich vorpflichtet, 

don Behörden und IlSrporsohafton öffentlichen Rechtos auf ihr Verlangen 

Auskünfto zu ertoilen und sie in ihrer Tätigkeit zu unterstützen. 

~onn demnach auch dom Bundosoinisterium für Land- und Forst~irt­
schaft oin Voisungsrooht im Sinne dor vorliogolnon Intorpollation nioht 

347/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



~1tJ3.ciblatt Beiblatt Z'Qr Parlf:J.n.:mtskorrQsponcl~nz 3L,JärulCr 1952 
---~-_._.. -~._._~~ 

zukommt, so ha.t es nichts....clestoweniger die J./anü .. ürtsohaftalcamuer für 

Ob eröstorroich UL1 Äuss orung 'wegen der behaupteton Auskunftsvol"'\1eieerung 

ersucht. Hiernach hat es sich vermutlich um don Anruf oines Herren der 

Redaktion der Zeitung "Mühlviertler :Botol! gehandelt .. Da der Leiter der 

,.-Holzabtcilung d.er Landvlirtschaftskammer für Obcrösterroich erkrankt 

war, v~lrdc die Zeitung g~boten, ihre ~ünscho scp~iftlich bokanntzugeben. 

Diesem Ersuchen ist jedoch die Zeitung nicht mchgekommen o Mit Recht 

vorweist die Landwirtschaftskamrter für Oberösterreich darauf, <.lass nie­

mandem zugemutet werden ka."'lll f auf telefonische Anfrage plötzlich an 

und für sich nicht feststehej,ldc und von verschiedenen Umständen abhängi.ge 

Ziffern. wie es die Holzpreise sind, beka11lltzugebon, da eine solohe 

lI-iitteilung nit Recht als Ko.mmeräu~,~'.~rung gewertot vlÜrC!.eo Im übrigen 

könnten Mitteilungen über einem IIDurchschni ttspreis tf nur auf Grund 

von Einzelmeldungensysteuatisch gestreuter :Betriebo zu bestimoten Stich­

tagen gemacht werelen. Solche Meldungen liegen jedoch nicht vor, die 

Kamw~r verfügt nur über gülegentliche Informationen. Auch müsso zu der 

Fraße der Verlautbarung der Durchschnittspreise darauf verwiesen werden, 

dass sO\vohl von der BundoskaI!lTaor dar gowerblichon Wirtschaft, als auch 

von der Arbootterkammer gegen eine Verlautbarung von Durchschnittspreisen 

als gegen das Kartellgesetz vorstoseend Stellung genoInnon werde. 

Ein Verglei~i.hh der ,derzeitigen Brennholz-· bzw. überhaupt der 

Holzpreise mit den Holzpreisen des Jahres 1937 muss stets zu einem fal­

sch~n Urteil führen, da die Rolzpreise des Jahres 1937 infolgo der 

damaligen wirtschaftlichen Vc:::-hältnisae oin katastrophal niedriges Ni­

veau aufwioson q 1l.ussorden muss natürlich beachtet werden, dass auoh eine 

Beurteilung des Holzes allein als Brennholz in einem Zeitpunkte des Aus­

baues von IndustricD 9 deren Basis das Rohholz darstellt, weder der 

wirtschaftlichen Bedeutung des Holzes noch den wirtschaftlichen Gege­

beruleitcn b~rocht ~~:::-d. 

Punkt 2 und 3 de,;:' Anfrage wird durch den Herrn Bundesni:Li.ßtor 

für Handol und ~licCl.Gra;} .. fbn,u.; U, ZV1" S' soweit di e Interessen des Bundes­

ministe:riuDs für Lnncl,- ~nü FOr2'~wirtschaft berührt werden, im Einver ... 

nehmen mit diQs&m b~3a:rr~-''70rtet wcrd,0no " 

-C'J"-.L~"'a""·o-
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